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Der Ansitz Staudach in Nußdorf bei Li.enz
 
I. Der Begriff,.Amitz" udt:c Edebitz" Stellung auch ~chon m ihren Behan~ullgell ir Mit dem Ausgang de~ Mittelalter! hört dIe 

gendwelchen Au(dmck 7.ll verleihen. & eut· militäri.(ch~ l'ot-deutung die~er Bauwerke, die in
E~ m eillt: häufigt: Vo{~tdlung, Jaß der Add wickelt sich ein Bawyp der hei nns z.lhJrric!J den meistrn Eillen nie ~ehr groß war, volhtin- ' 

de,~ Mirrd.lltt'T"S t:ut durdum iu Burgen wohnte. 
verttl:ten ist unJ den man JIs adeligen An~itl" JiK auf und seü dlt"ler :teit mehren sidl authTmäehlich war auch .-lie teste Bnrg die eigent
oder Eddsilz be:teichncl. Jie F~lIt:, daß ~ie zu einfachen Bürger- lllld Banliche und bezeichnendm' banliche Ausdruck5· 

enJh:iLl~t:r haerabsinkcn. Es gibt freilich anchtann fur das RitleftUm und ~eine ~ol.i.lle nnd 
2. Charakteristik eille~ "Edelsitza" oder Avsnahmeu - so auch der adelige Ansitz Staumilitärische Stdlung; wcr ~ich eine Burg bauen 
,.Ausilus" dach - daß ein lllittelalterlicher Tnnn von .~p.'iuJer t:rwerocn Iwnntc, tat es auch. Aber e.r.;ren~ 

reren Hesitzt'ru aU:igt:ooul wunI.:. Die Vorliebe =te ein iutellsiver BurKenbilu er~t vcrhälmis· Von der n'lrteblterlirhcn Burg nnlerscheidet 
rur die nlftn1bnni~ Gest.alt J~ EJebitzes oder mäßI& sp:il ein unJ zweiteTJs waren auch dann den Edel~it7. die unbcwr\:lrte Lige und der UIiJ
wenig~[ell.l eine starke Betonullg Jer Höhebnge m,ht alle Addig",n 111 Jer Lage, sich in stand, daß auch der Bau .<I'\ber entweder nKhl 
blieb jedoch erhalTen. Am'h die hoht:n Giebelden Be~iI7. einer BlIrgzu setzen. uJer nur schwach 7.ur Yem1digung eing~rich
und Walmdächer ~hö~n hiehef unJ verdankentet isl. Im Mittelalter be.uRen derJni~ Sit7.eIn nnsell:'m Gehler lsr die k1assisdJe Zeit des außer dem allgemeinen ~p;;tgotischeu Stilt:mlIocl, t:inen WoMtunn, der mit den. Bcrgfrit

Bu~cnbaues das lZ. nnd lJ. Jahrhundert. Vor· pfinJen sicherli~h auch dem Slll:'bm n.>Jch ku·einer Burg t:iuige Vt:rwanJtschaft autWies, aberher ist nur vereinzelt von Burgen .-lie Rede und daler Ge!ioJ.mtwirlrung ihre auffallende Höhe.d'lbel meisl weil JUlUlt:re Maucrn lutte und
Jic n.u:hfo~nde Zeit begnügte sich, von den niedriger 10"11' als der Hauptlunn einer Burg.wen.i&en Ausnailluen abKesehen, die schon he· 3. Der adelige Ansitz Sl.IIudachViele die"er Edelsitze wurnen auch mit Ziuuen, 
~tehenden Hüllenb\lll:en weiter auS7.nhanen. Türmchen, Schie1l.scharten ,md Pedn~u au~ [n dem in' Schloß Bruck autbcwahnen Urbar Zuniichsl >t,IJci"cll Jie Bischöfe als Inh,1ber 

y.~tattet, doo:;h dienten die,eiben fa~1 au:onahms der Gufcn von Görz wird bci, NullJorf ein Hofder weltlichen Terri\onen, die Crafen und die 
los nicht mehr .lls Wehreinncbtungen. ~Heidenberg~ genannt. E. handelt ~idl hiebeifreoiherrlichen raillilieu im Burgt:nbau vorau.

~,e:~n,e:m 7.n sem, doch sUchlen bald auch Jie 
reicher begütenen MJni.~terialm, die sich da· 
mals als eine niedriq;cr.. nnd l;lUüchsl llom 
peoonIich unfreie Kate,e:orie von Adeligen 
zwi~chell die alrt:n fTcien Eddhenen nnd dje 
gewöhnlil:ht:n Dienstleute eingeschoben haUen, 
7.l\ eigeuell Burgen zu kommen. Besonders in 
den jahrzehnten lll111ulIdbar vur und nach llOO 
W\1n:i~'1 zahlreiche MiJll~tt:rialbuTjl;en CrNut, die 
abrr m den mf'i~tCll Eillen llidlt AlluJe, son
dern nur Leh~n W~l'l'n. 

Von vielen adtligrn Famllien g.e1angte jedod, 
nur der eine oder andere Z~ig in den Beslll 
einer Bur~ während mdere :tweige sich mit 
weilaus t:infadlerm Wohnsitzen begnügen 
mußten, 

b ~rhebt ;lch lInn dif' Frage, 'ob n schon im 
Mirtelalter wnhnh.1Ulen l',db, di", k~\11e BUf'ben 
Wall:'ll und sich trn!~dem schon in ihrer ~ußt:rt:n 

Form als Sitze adelig~r J;amilien zu erkennell 
gaben. in vielen Fällen waren die Wohmit7.e 
kleinerer Adeüj!;er vnn den .1ndell:'n Gutshöfen 
auf dt:1ll I..'md bxw. von den .;;(lustigen 11;;\J\em 
il1 del Stadt Ir;ar nicht oder doch llIehl we~ent
lidl zn ulltt:r~cheidt-Il. Andere wiederum ver
suchten iluem Woluuirz wenil\5tens einiger
mJRm einen hernchaftlichen Amlri('h zu j!;ebcn 
und m ihl'l'r l'rivile[;!ertell gesell,<:haftlil:hen Ansitz Stand1ch in Nußdor[ Foto: H. WaschgIer 
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mnglicherwn,c um einen olU! ein Gehöft über
gtpnRcncn unJ Jann wieder zlIrikkjjhe.nT.1genen 
Rumamen. Auf oder in unmlttelbJR"r Nähe 
dieses HeiJenberger;; vennutet man eine Burg
steHe au> Jer spätrömisch-keJtischen Zeit. W. 
Knapp vertntt m.-.einer AbhanJlung 8Miltd
allerJiche lIu~tdlen in Nußdorl'" I) die Aut
J;~~l1ng, dll~ sich di~ Stelle im Bereich einer 
Geliindekuppe nahe dem Wartschenb.1Ch Ln 
einer Seehöhe von 840 m bdindd. 

Die Teras,jerUll~lJ der nach drei Selten stcil
abfallenden Kuppe erwei~en ~ich hei genauer 
8etrachtul1,l\ ah Ulilet elller I{nmusdecke ver· 
!xJ1~lIe Spw-en von Mauerzügen und ergeben. 
im PIJll eillge7<:"ichner, da.1 Grundrißbild eines 
drt"Ltellrgen ~Hau:;cs", Jie Zü!;" der R.mdlmien 
der VorgeliinJe las:>eu Ring- und /,wmgerrnauem 
vennuten, Jie Jie,e~ I-L!.llS zum J .. \ten Haus~, 

zw Burg dn JJ bi, 1J. J.lhrhunden:~, ergäm:tcn. 

SüdlL.h diesa H.lmhurg.~rdlen fmdet sich, 
jellseit5 t'"im'( j(hwachen gmhellan:igen Eimie
hlllg, ein ,{emIreh abge.l<:"tztes, rcJaciv ebenn 
P\are.lll von cJ.. 1.':> Meter ~enJurchme~,tr, 

d.1Vnr ~taffeln sich, der RundWIg der Kuppe oln
gepaßt, viele Terrass('m:üjoi,:e libereiuJudel, llud 
über den schwach entwiddlcn Weslgral verläutt 
eine talwärt;; ziehende TrockrunaueL DIner 
.mtb.llende Gesamtbe,tdllJ ~lm, so W. Knapp, 
nur auf kumtlidre Wei.,.. entst<lnd~n sein. Die 
Schmalheit Jer TetfLlss~nttich~n I:-ißt eher an 
WehrzwHJu., wemjoi,:er ~n Ackerhau denken. Die 
Hohe deI Anlagl' ent~rrieht jener der Gaimber· 
!;"r TnT,lS!-<,n~tufe. All diese ZU'<Inunl:1rhänge 
rrut ,{er K\"7.eichnung ~HeiJenberg~ wei~C"n ,1Ut 
die Vennutung hin, daß wir hier eille befestigte 
Anl.lge der Altsiedlung vor WI:> holbetl, zn de.r 
die TerTassensiedl UTl):" gehön. 

Uuter dem HeioJo:lllxrs liegt nuf d\"n Auf.. 
sehotterunjoi,:en der ',U Tal rinnenden Bkhe die 
OrtSdl<llt NuEdort, mit dem Ansitz Staudat:h, 

deMen mittdaherlichen Vorgänger Wlr mit 
etruger Bc~bligu]lg in dem ~feuen Haus auf 
dem Heidenberg~ vennuten dünen. 

Der Tunnhof mit seiner GeSCliposition über 
dem Waruchenb3ch ~Ielll vennutlit:h die Auf
wegsit:herul1,l\ :tur bl}'ri~~ILen Hochsiedlwlg des 
9. bis 10. Jalllhwlllerh du. an deren unlerern 
RanJ Jie Beff-~{igunge'1l liegen. Darunter .111
schliegend befindet sich die TerTJlsensiedlung 
dU5 keltisch-römischer Zeit mit der F1l1chthurg 
,1\,f,iem Heidenherg. 

Di~' letLle SieJlungseuppe nut dem VOßtoll 
in deli Tollboden nlllg von drr lnT.\VIKhen in 
den tiefer gelegenen Amlr7 Sundach übersie
delten ßllrghelTS(:hnfi- einsdeltet worden sein. 

DIe ersten urkundlichen Erwahnungen der 
Siedlung!ol"te im LiClizer Becken seWeJl bald 
nach dem Jahre [000 ein. Sie silld in .kn Tra
dition~bi.ll;hem Je, Hochslifles Bnxen t'"llth.llt~n. 

Es Jarl' aber lIidlt angenommen werden, dÜI 
Jiese O[l~t:haften ersl durch di~.. Schenkungen 
be:;iedelt worden sind, sondern hahen, Wle vnr
hin hesehrieben, schon 1.1ngr vorher he~tan

den. 

Su lindet ßlan in diesen ~üchern iiher Nuß
dorf tolgende P.lntr_tgung: l070 übergab der 
edle M,lnn Sl:rot der Kirche von Bmen ein 
GlI! "In pago Nußdorf", daii frijher ein gewisset 
Sb", besessen hat. (pagus beJeulet hiet rine Ge· 
m.eilld.:). 1070 ~Lhenkle dem Domk.rpitd v(ln 
Bmen ein Angehöriger desselben eint'"11 ,.m.mIU~ 

in 10m Nu&Jorl ell!n aerea, edifilii~, .Igri.~, pr.ltis, 
pa.!jLuiii~, J. h. einen Hof im Orte Nuli.don mit· 
Jer Holsutl, C->C'h,judtn, Äckern, Wiesen und 
Weiden. Damit 1« wohl die "Hausburg" Stau
dach gememt und Id:-in: uns über die damalj~e 

Siedlun~ und Wiruchafisweisc in umerer 
C~gend anf. Solche Zubehörfurmdll sinJ iu 
den Traditionsbüchern fur allJere Gegendtn 

häufig, aber fur die unsere ist diC"ii die eiru:ige 
und daher beSonders interessant 

Vor dem Umb~u :tu einem dreiiilö,kigell 
Wohnhaus im Spätrnitlelaller, Wolr der Amitz 
StauJadl ein vir,seiti8'i'r Wdutmm. Der Grund
riß desselben ist noch h~tlte im einzigen Keller
rmm des HlIlses erkennhar. Der Tunn war da
1Tlo11~ mit einer Wehnn.luer mit kleinen gcbro
fhenen Rundtünnen versehen, was auf leine 
ermtlge Be~timmung als Burptall schließen 
läßt. [m Zuge der 1980 durl.:hgetuMen Fassa
denre:itaurierul1,l\ wurden im nordösl1ichell Teil 
Rt:~tc ~~C:i eimtigen rum~lIi5<;lJeri Putzes festge
~tdll, sowie die Naht zWl5<;hell dem ursprung
lil;:hen rOJllanischrn Bau und dem spätgoti,lChen 
Anben. det dem Hau~ d,lS jet7.igl' An~sehen 

verlieh 

Nordansicht de~ älteren und neneren Gebäude
teiles: 

unlo der urspriingJiche Tunn vor dem Umbau 
im ~pJrmlneL1lt~r. 
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4. Der An~itz Staudacb lind ~eint Iksirzer 
vom 14. bi~ zwn III.Jahrhundert 

Dn Geschlecht der Mu~otb auf dem Edel· 
!iiu zu NußdorfU31·1580 

133l emplJ.ugt FrieJri<:h Murgoth von Nuß
dOll; HoJSt;breiber Jer Gr;iEu Bealrix vou GürL 
und Tirol, von I IeulJich GJaland VOll Löwcu· 
burg zu Leheu den Arniu zu NuRdorf ~allit 

dem Bnumg.1tt~n_ (Görnr Regesten S. 1332) 

1333 verleiht Heinrich von [.:Iv.'nt, Rirhter 
zu Lienz dem Friednch Mmgoth und dn,Kn 
GJttin Katrey, Tochter des Dletrirh zu Lienz, 
(12\lO Müm:meister in Lienz und 12')(, - Il97 
RJchter zu Lienz) zu Erblehen eineu Anjl;cr 
timer Nußdorf (l.andesan:hiv Inmbrud:. Url 
Nr.527). 

1355 ~<:beIlkl Kalre)'ll die Murgothiu, Witwe 
Je~ FrieJtidl Murgoth, delll GottdLAu~ zu 
NuEdori hker, Egerd lind 1\J~hörige Kium<:, 
wdche sie von Albfl"Cht vou (-;.e.lie7. und .~einem 

Neffen II.mm grJuult h.lt. (Urlrunde im pfarr
archiv Nußdort) 

1471 emplan~ Chriftof Mur:-;oth, Sohn Jes 
Friedm'h MllI};uth von Nußdorf, zu Lehen: Jell 
Hof zu Nußdod iu der Pfarre Döbach, ein Güte! 
ob NußJurf im NuGpaumach, die Gra(ellmühle 
IU Lienur Pldrr. elll Öd in der Wartschen ge~ 

Il>lrult Sdu.ppl. 11 Arl Acker und 4 M1der Gr<l~ 

unler dem PakhlT Ln Dölsacher Pfnrre, und ein 
(;m 11I 'srrih,cb (Stribach), (Görzer Lehen, Cod. 
1\l73,f'Jo) . 

1501 erhalten die Brüder Christof und Jakob 
Murgoth vou Nu&lorf die ihnen bereils 1471 
zugesprochenen Grumhlück wld Höfe erneol 
zu !.eileIl. 

9JTur'!'orlims 
vo..7o'",uti. .ß"IfJ~/I.J~fiugf 

. L/,",,,'. ,.".....;.. .I~ 

1507 bestätigt Michael Freiherr l.U Wolken
stein dem "EJleu, seiuem lieben Getreuen 
Hann~ Mu~olh uuJ Jes,en Bruder Balthasnr", 
wc bul Jem alten Leliellbrief zu rechleu Lehen 
vtrJiebeueu "Stuckh ulld Guctter", ein Hof zu 
NuGdorJ wld em Gut zu Stribnrb, ein Defhrt 
unter dem Poki1." ein kleiner Hnf m crr Wart
~rhen, b~n.mll1 am Khaper (Schapp!), ein Gut in 
K.1k 

1526 sollt<: zwi~hen den Brodem Banns unJ 
&Ithasar Muq:oth, Söhne Jes Chl'i:;tof MUlgoth, 
eine Erbteilung um die Ansiue in NuGdori und 
Striba<:h vorgenulumen wel'den. Dazu kam es 
aber nichl, da Ballhasar Mnrgoth Ende 152(, 
stMb und die unmiindlgen Kmder Kt~p.1r, Anna, 
M.,rin und RO.lina hinterließ

1539 kam cs am 8. 11. zur enJgühiJj:eu Be
sitzrcilung, nach dcr die Erht-n dn Bailhaw 
Mu~oth den Hof und AmilL tU NuGJorl. ~wie 

er mit der Ringmauer ullllililgell isl~. lllJt dllem 
Zubehör ah Lehen crr l-Iernl:hdh Limz erhiel
len, während lLafllli Murgoth und s..inen I'.r
ben der Ansitz Strib~rh 7llf,el. (Museum rerd,
!l<Judellm In1l5brurk. 1'H 4]4&/'i(1) 

1542 bllfte l-bnn.~ Murgoth von NuGdorf, 
Anwalt auf Schloß Bruck und Ptlcger zu Vir
gen, von Lucas Hueber zu Ober-Lienz, eiu Cut 
neben und' uuter dem Schloß Rabemtem ill 
Vir~eu, W.ihrelld ~einer TaLi~eiL als Pfleger in 
Virg.en. ließ Ham Murgoth seiueu Ansitz iu 
Stribarh (hellte bebnnr lIntC'r dem Nnmen 
J;endorfior Hnf) 1] )jhre IJng durch Erbard 
Str,1g.lm: verwalten_ (Gerichrverfachbuch Lienz, 
1W I). Hans Murgoth versurb um 1550 und 
hinterlicß keine männlichen Nachkommen. 
Von dcm Nachkommen de~ Balthasar Murgoth 
wird Je~~en eiuziger Solm Ka,par in dt:r Steuer
be!>(hleibung von 1545 noch ab GrunJherr vom 
Arnitl. Nu&lorl' erwähnl. Die Tochter des 
&Irllasar Murgoth, M1ria, heimtet 1580 Ems
mm vou)öun.,nnsdnrl-

ErllliffiW; von JÖnIlilllll~Jorf ~uf dem Edel· 
~itz Nußdorf 

Dnrch ~eine Heirat mit der To.:hler des 
&Ithasar Murgoth &"bngt Emsmns "'On Jiir. 
uLArmsdOlf 15110 in d~n Resir:>: de.1 Amttze~ 

5raudach. 

15111 ...erkauft er aber den Brüdern Christoph 
und Paul von Lcobcnegg den adeligen Ansiu 
NußJorf um 1.150 fl. (Guldt:u) und 10 fl. Leit· 
kauf, ab !.ehen der Hernehaft Lenz. 

Am 28.12.15111 bestätigen die Hrildl"r Chri.lf()f 
Imd 1'.1\11 von l,eohenegg den vn[';teheudw 
K.1Uf mit lO-jähriger lli.mng. (Verfachbuch An
wa1tscluft {:Tenz) 

Chriuof von Lr:obencgg auf dem adeligen 
Ansitz zu Nußdorf J5BI ~ 1603 

Christof von LcObcnegg ist mit &ithanna 
Lchleuwer~C"r. Witwe Je~ Friedrich von Stau
l.bdl. verehdil.hc 

lS90 will Matthia.s von Jörmnnn.~atf (Sohn 
des E.r.umllS von Jörmannsdorf) zu Oberwö!z 
lind Vett"r des Chri.~tof von Leobenegg den An
r.itz Nußdorf zurückl~n. (Verfachbuch Anwalt
.~(:haft Lienz) 

Christof von Leobenegjl: ist Gerhab (VOI
mund) der Staudawemdlcu Erbeu Adam und 
Mathe~ (KinJe! am Jel I. Eht Kalha,jl\;l lieh
l:cnwe~en mit FI;edrith VOll Swud.ICh) Wld der
zeit Inhaber de~ Anloiues JIl Nlllidorl (Ratspro
lololl). 

1600 stirbt hnu K.!lharin.1 1.lcht<:nwerger Im 
Ansitz in NuJ~dnrf, 
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Die Familie von Staudach lIuf Jem atldi· 
KeD Ansiu zu Nußdorf1604 _. 1682 

Au, der Ehe de-s Fmdrich von Staudncb 
(Sl;ludacher) ITlJt K.JtJlann.1 Lirhtenwerger gingen 
ZWI"I Söhu~ hervor: Adam von Sraudnch und 
M1thi.1.I vou Sraud.1ch, let7.terer 1611 Dom
prahst In (;urk, 

Adam und M.uhias von Staudach gehörte 
aueh der .,Am;t2 zum An:o;cr" zu Lienz (Anger
burg), der bci dem ll:I"ußeu BranJ am 8. 4. 1609 
völlig zcntön, Jann wieJer aufgebaut wurde 
und ~p;iter in Jen Belit1. Jer Familie Dienzl 
kam; die~~ h<tuten den Ansiu zu einem stnrt
liehen Gebäude - der Augerbllrg - um. Vor 
einigen ]nhrtlJ wurd.. die Angerhurg erneut 
umgebaut und i~t jetzt da~ SI. )meJ:Schülerheim. 

. -/S;;JS. 
.JkIdn/ .a.~~~.\. c'_ 

.K"q~,. •. Qi',J~'iJ7dif 

1604 seht der A1r;ilz zu NnHdorl' in den Be
sitz vnn Ad.lm von Sfaudnch ühe.r. Seit dieser 
:;.... ir hehleIr d,eser den Nameu nAnsitz Staudachn 

• 

16llJ ist Adam von Staudach zu Nußdorf an 
seinem Multcrgut, seinem Stiefbruder durch or
dentlichen Schätz- und Srangenrechtsprozeß 
cmgcautwoncf uud der Ansitz uuJ Stodl Nuß
Jorf iru Dorfe LU NußJorf zu Lehen verliehen 
worJen. (!.ehelLle~t r 79) 

1645 stirbt Adnm von Sto1ud;1Ch nud hinter· 
läflt .~einer Tochter R~m[:Jla vnn Staud1ch iver
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hl.-iuttt mit Antoll Chri~llan Ri~pacher) den An· 
.~i17 St:ltll'lMh lind die· dazugehörigen Ci.tl~r, 

Leh~n d~r H~mch.lfttn Licn7.. 

1674 fallt der An~l17 .1Il die IlemduÜ LielU 
zurück, d.J. Chrisrian Rrepacher öe~lnrbell i~t und 
keine L:ibeserben hinterlassen hat. Im Verf.1(h
buch Jes LmJgerichre~ Limz iM zu le~ ... u, dag 
die Be.\ichtigwlg lies AmiLtn c~ab. d.1~ Gebäu
de und LiegenschaHeIl sellr ~ernachJa.'>:Si~ wor
deu sind. die Felde' ~nö&1 nuJ mil Stauden 
bew.1rh.len. nur eiuen \(!..n VOll 850 fl. cUr~1ellen. 

In7n empfing! Sn'i.1nne von WillkdhuJtu. 
gen. ~on Srauda"h die I...hen de5 adeligen An· 
,iues lU NnGdorf. I.ehelmr.'iger der Susanne 
von Winkrlhofm i~t Gemg Sigmund Ileh...n
streit. Nach des.iw Tod 1n711 wird Chn.~toF 

MunI:" 1679 m:uer L:hem1r'Jger. (Lehensprot()
koH L 2·11.32) 

Die Emlilic Pruggcl auf dem adeligen An· 
S;IJ: Nußdotf Jn83 - 1714 

1683 kaufT der Edle Johann 13<tptist Pntgger 
ehemaL, Verweser Im Defffl"l'ggeo. verh mir 
Anna MariJ Mnrin von Sonnq;.. von Su~ann.l 

vnn Winkdhofen, geh. von St.lUdach, deu addi
gen An~itz und Stock zu Nußdorf und wird 
nun Jamit belehnt. (LehensprotokoJi t: Sb) 

1700 empfau!>l JuhallI1 Baptist Prugger zu 
Null.dod·, kaiserlich.,,, Adlllitlislrator all der 
MollptnWn als L..heu den adeligen AllsiJ-~_ 

und Stock m Nul<.-lorf (I,ehenhueh der lll'n
.,duft Lil"nl) 

1707 stilbt jolunn ßapti~t Prugger nnd hin
terläßt die KinJer lohmnes, Josef, Stanülaus, 

. Bcmhard, Dommikus' und AnnJ Maria. 

1709 empfangt Juhallne~ JUld· Prugger, Suhn 
d~ Juhalm Baptist Prugger, zn Lehen Jen Ade
ligen An~il2 und Stock zu NußdorJ Ih, ~,,__h unJ 
1eine Ge~chWlstl;'r. 

1711 ve,-.;chreJht Anna M,ria PruW'. geb. 
Morin von Sonneg, dem Thoman HaJbfunt"r, 
Mesner zu Nußdorf, fiir ein Darlehen von 200 
fl. <L~ Suudacher Gut zu Nußdotf. Sie braucht 
die 200 fl. um der Re!gerung die Sicherheits
lei~lul\g rur Jen Ansitz Gläcklturrn in Lien:z 
geht"11 zu köflIlen 

1713 iibe--rliil~l sil" dem TIlOl11.lIl Halbfulter 
da~ Sf"'ud",cher Gut UIld den Amin zu NuHdod· 
auf] Jahre 1Il Bemnd. 

1714 verbuM der Edle Joh.mn Josef Prugger, 
ab Leherutrager Sl;'iner Gcschwi~ter und seiner 
Mutter Jeu Amilz unJ Jie l1azugehürigen Gü
ter zu NußJurl' dem TllUman Halbfurter zu 
Nußdod· tun 1.0S9 11. nnd 40 fl. Leillwuf Aur 
17. hhruar 1714 stirht Atnld Mafia Prugger, 
ß<"u. Morin von Snnnl"g. 

Die F.amilie Halbfurter Juf dem addigl"n 
Anti!! Nußdotf 1714 - 1794 

1719 kuno;entiert Thuman Halbfurter ~I."inl"n 

Ansitl NußJUlf gegen Juhann Vesl, fultsbü~er 

wld Apotheker zn Lienz, um 110 JI. .'\nlehen 
auf 5J",hre. (Konsens I. 98) 

1728 konsentiert rhom.ln 1l.1lhhlrter semen 
Besiu gegen Andrä Mayr's Erhen um 140 n. 
aufSJahtl'. 

1753 belehnt Loren<: Halbnmer als Lehens
triiger :;eine~ Vetten; Karl Halbfurrer auf Abster
bt:u de~sel1 Valen AnJrä Halbfuner den aJdi
gen Amil2 wld Stocl.. zu Nußclod· samt dem al
ten K.rsren und klellll"n Krautl"rgarten, wie sol

ches mit der Ringmauer umgeben, d.1nn ein 
Futterluu~ als StaU und Stadel, nächit dem An
silz im Saugarten gelegell und 1 Baumprten; 
L:hell der HeIßch..ft LitnL. 

1769 be--Iehnt Karl HJlblriner zu NußJurf den 
",ddigen Amitz und Stock 1.U Nußdorf 

1794 wnrde durch dif S5Iod~ri~,l(ion, d. h. die 
VerstaadichUIlg kirchlichen Beslt7.es, d.1s I,ehen 
abgelöst. 

Seither ist Jer Amitz Staudach bis 1978 in 
bäuerli<,;hem Besitz unJ wnrde 1978 VOll der 
Familie Milir an Dr. Klau~ Mein:rverkauft. 

1973 - 1930 Rt,lIovieruug und Revitalisierung 
dn An~iues St.lUdach wlter Atlleitnng und Un
tl"ßtützlmg des Bundesdenkmalamtes. 

Zum Schluf( .\f; noch eine Sage über den An
,it7 Staud1Ch in Nußdorffiostgehalten· 

Östlich der zum Edelsiu StJndach !.'t'höri!.'t'n 
Kapelle stieß man vor langer Zeit bei t~J.hnng.l
arbeiten auf ein weibliches Gerippe. Wa.~ fiir 
eine Bewandtnis es damil hattc, wird un~ die 
Sage erzälllen: 

Hans v. Staudadl, ein p1e~glämigcr Jungge
selle, der sich iu seinem AMilz in NußJorf ~teu 

1.1IlßWeilte, hMte vor kurzem ab Freundesge
~ehenk einen wnndemetteo, sptl'chenden Papa
!leien bekommen. s,.,ine gan7e I.iehe vef!,(.hwen
dete er an dicsel poMierliche Tier, konnte sich 
~tundl"nJall~ mit ihm unterhalten und zwang 
Whel JI:"n Vugel in ~inen Käfig, ~ondem ließ 
ill11 Ire; in ~eillelll Gemache schalten unJ wal· 
ten. Kem Wnnder, Wt'Il1\ deI Papagei überall 
<,('me unvoruehmen VI~itenkatten ablegte. Deli 
St,lud.lcht"f ~tötte die5 nicht. wuhl .1ber war sein.. 
Magd, die für die Re:mhalrung d<'T Gem;;chcr 
Sorge zu tragen harte, daroh sehr l"rhO\t. Zwischen 
ihr und dem buntgeftedenen Kraheler, der ~Ie 

stets mit laurem Geschrei, SchimplWonen und 
.ulluglicheu R.t:densarten empfing, ~obald sie dai 
Zimmer seine~ Herrn betrat, helTIchte ein aus
ß<"sprochenel KriegszUWtlld_ 

Ejnt'~ Tagts rirt nnn der Standacher nach 
I.ienz, um dorr heim' lohen Gl"richt als Zeuge 
zu fungieren. Die Oim. wekhe wieder einm.ll 
größten Arger wegen d!'j Vogt'lmistes gr--h",ht 
hatte, klagte ihr leid dem Knecht, der ihr in 
Liebe zligela1J ....ar und lachend ausrief "WeIßt 
was, Jer Papagl:"i WIrd g'naht!" Gesagt:, !\ftan. 
Den beiden schien e~ ein Selltrz zu ~ein, Jer sie 
nicht hedenken ließ, daß ~ie im BegriiJe wareIl, 
.111 dem wt'hrlosen Tier l"in Verbrechen zu be· 
gehen. Mit mher I;"'llst pKkte der Knecht den 
Vogd und hielt ihm den Schn",hel 7.U, wMltl'tld 
ihm die Dirn flink !\einen riickwänlgt'n Au~g.1l1g 

vcm;,:hte. Das zu Tode elllchrockene Tier ver
knx:!J si(h in einem Wmkcl des Zimme,-.;. 
Klledll urvl Dirn gingen ihrer gewohnten Ar
be--ill1.Kh 

Al~ I Lms v. SLaudach ge·/;"n AbenJ heim
~hne, Wlmdtne er sich, Jall ihm der Papagei 
nicht entgegenkam. tim ihn 7.11 hegriilkn. Erst 
auf seinen Anruf hnmpdte dll veTlchtl'ckte Tier 
müh~am aus seinem VC~H'ck heT\lot und rief 
illlmerw: ~KI1echt und Dirn - Nadel und Zwirn 
- Loch vemahl!" Besliirtl hob Jer Staudachcr 
seinen Liebling anL Ulllel'mLhle ihll 1ITtJ muGte 
ftosro;tellen, daß mm al1 ihm Lll~ächli(;h Jie~e 

unmenschJi"he Rohhl"il hegangen halk. Mit 
tin paar Schll1tten erlö~te er den gequiillen V;J· 
gel. Wutentbrannt .ltüt7.te er hinmls und ZYI'.JIl& 
detl Knccht, die Dirn vor scinen Atlgm 7.11 n
Jr<.meln und deren LeichlLlrn östlich der Kapd
le LU v"r~ch.arre,1. 

Der Herr ,.. Staudddl halte ~eine Ra,he g<:~ 

nO!.olen, d"n Knnht .lber erÜ~le der WahmiuI1 
nnd er erhiingte ~,ch im Jlo1hen Obst,lIlger. 
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Naturkundliche RaMtäten 

in Osttirol Nr. 3 
Osta,ja1:i~,her Kurzflu);clbt"er 1m 

Ra u mLie n z(T achi!1 u' ~1 bi 11 c u ,SHARP) 

Di~ Kenntni~ der rezenten ;Jdtr hisroris(hen 
Verbreitung vun Tier 'u11d PihI1Leuart~n be~chiif
tigl zahlJu:;e Publikaliuuell. E~ ,ind viele Fälle ~t;I1k 

disjullkler Distributic'll belwll!1L Da~ hier n511el 
zu Hhilder;lde Bci;piel scheint lür europäische 
VC/hiltm\se d.](h iiberaus bemerken5wert zn sein. 
r.\ I~t ruglt'lrh tlne~ ,'1er ':lUff.lllend~ren dl"r letnen 
Jahrl": 

Licuz-Brtindl.mgcr, im Garten von VSD E. 
UNTERASINGER im Juni j 963 S Stuck; Lienz, 
Craf~IlJurfeßll:1ße, 1m Cart~n Dr. R. GASSER, 
aw 24. 7. 1978; Burgfj-ieJen hei L~ija"h illl Au~u~[ 

19712 Stuck: in;gesaml.l!>o R E1~lllpla,~. Eillul
filnde könntt"n deu Vercl"'cht dn Ver-;chleppnng, 
N\1fVorknmmen im HerelCh der meIlIChl,(·h c1l 
SIedlungen die Möghehkelt de< Syn.lnrhropl.~mlJ.1 

ergehen, Freibndfunde durrh K;-;dern err-~n1.('n 

die ökologilche Lehem-wci.le l!1 Kompmr und 
tJ.ulcndcn Vegetabilien. 

Alle bisher verwendeten Delcnninationstabellel1 
jWl1nteu Jie Arl vun v~rwanJten Arten nicht 
lrennen. Er~t die JII"'lloöraphi~ch-gk)bale Bearbei· 
lung dl"r Gallullg ~rgab .Inch die Möglichke;l der 
dlchotomeu r,idOllomic Erstlundorr ist ·del 
ßaikal See, l"iernir I~t di( Art nur .1u.~ Omlhirien, 
MnngoJel, ~fJnd<I."hurei. Knra und den l~pal1l,cheu 

Iuseln Honshu und Hokkaido bekannt. Es gibt 
mnmentan kt'inc Erklarung fur das auffallend 
isulienc Vorkummen im R.!um des Lienzer 
TalboJell.'. Die Spezie~ i~t uur nach s~hr surgtJ.ltigem 
Studillm kenntlich, dann aber ej~l:"llJich nicht 
w wrwech,ell1. Inltressaillerwei~e kOl1l1l~ il' J~lI 

vt"Tl,·hledenen K.'if-ersammlungen Tirols \Inlei 
mchrr.rru hlllldert Venr~tem dieser G.lltung keil\ 
Wclteur "sihirieus" gefimden werden I nil." An i~t 

d.lmit nen rur Eurupa! 
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